Deutscher Bundestag Drucksache 7/1705 

7. Wahlperiode 

18 . 02 . 74 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Hösl, Pfeffermann, 
Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, Schröder (Lüneburg), 
Frau Dr. Walz, Weber (Heidelberg) und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Beraterverträge bei den vom Forschungsministerium geförderten 
Forschungsinstituten und Forschungszentren 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Forschungsinstitute und Forschungszentren werden 
vom Bundesministerium für Forschung und Technologie in- 
stitutioneil gefördert, wie viele Personen werden in diesen 
Institutionen beschäftigt, und wie entwickelten sich die Aus- 
gaben und die Bundeszuschüsse von 1967 bis 1973 (Soll-Ist- 
Angaben)? 

2. Welche Werksverträge, Beraterverträge und Verträge ähn- 
licher Art bestehen bei den vom Ministerium für Forschung 
und Technologie überwiegend geförderten Forschungsinsti- 
tuten und Forschungszentren, und wie gliedern sich diese 
nach Sachgegenstand, Auftragsumme und Bearbeiter? 

3. Aus welchem Grund hat die Bundesregierung bei der Beant- 
wortung der Kleinen Anfrage der CDU/CSU „Beraterver- 
träge beim Forschungsministerium'' (Drucksache 7/1253) nur 
acht Forschungsinstitute bzw. Forschungszentren angeführt, 
bei denen Beraterverträge bestehen? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, Richtlinien für die Vergabe 
von Beraterverträgen aufzustellen, um einen möglichen Miß- 
brauch zu vermeiden? 

5. Wie hoch sind die Ausgaben der vom Bundesministerium für 
Forschung und Technologie geförderten Forschungsinstitute 
und Forschungszentren für Rechtsberatungs- und andere 
Kosten (Nr. 12.81) und Vergütungen an Betriebsfremde 
(Nr. 5) aufgrund der Wirtschaftspläne in den Jahren 1970 
bis 1973, bezugnehmend auf die Antwort der Bundesregie- 
rung auf die Kleine Anfrage der CDU/CSU (Drucksache 
7/1253), wo diese Haushaltstitel der Wirtschaftspläne ange- 
führt werden für die Berücksichtigung der Beratungskosten? 
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6. Inwieweit erfolgt eine Kontrolle der in der Drucksache 
7/1253 angeführten Beraterverträge durch das Bundes- 
ministerium für Forschung und Technologie, und wird ins- 
besondere überprüft, ob die angeführten Berater-Termine 
wahrgenommen oder auch Expertisen angefertigt haben? 


Bonn, den 18. Februar 1974 
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Carstens, Stücklen und Fraktion 


Begründung 

Die Bundesregierung hat in ihrer Antwort auf die Kleine An- 
frage der CDU/CSU „Beraterverträge beim Forschungsministe- 
rium'' (Drucksache 7/1253) insbesondere bei der Beantwortung 
der zweiten Frage nur unvollständige Angaben gemacht. Im 
Interesse einer verstärkten Kosten- und Erfolgskontrolle im 
Bereich der Forschung ist es deshalb erforderlich, diesen Pro- 
blembereich nochmals zu untersuchen. 


2 



